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S I T Z U N G S N I E D E R S C H R I F T  
 

Gremium 
 

Jugendhilfeausschuss 
Sitzungsort 

Sitzungssaal, 2. OG, VG I, Hauptstraße 14, 58332 Schwelm  
Datum 

12.09.2017 
Beginn 

18:30 Uhr 
Ende 

19:55 Uhr 

 
Zur heutigen Sitzung sind folgende Damen und Herren ordnungsgemäß eingeladen 
worden und sind anwesend: 
 
Mitglieder 
Schier, Saskia Jacqueline Frau Schier wird von Frau Werner 

vertreten 
Nockemann, Frank Herr Nockemann wird von Herrn 

Flender vertreten 
 
beratende Mitglieder 
Stark, Jutta anwesend 
Utsch, Maria anwesend 
 
Mitglieder 
Jittler, Wolfgang anwesend 
 
beratende Mitglieder 
Bockelmann, Sandra anwesend 
 
Mitglieder 
Flender, Michael Herr Flender vertritt Herrn 

Nockemann 
Flesch, Claudia anwesend 
Kick, Rosemarie anwesend 
Kolodziej, Kerstin Frau Kolodziej vertritt Herrn Blanke 

und Frau Schmidt 
Philipp, Gerd Herr Philipp vertritt Frau Dr. Philipp 
Werner, Gudrun Frau Werner vertritt Frau Schier 
 
beratende Mitglieder 
Franke, Nadja anwesend 
Menke, Olaf anwesend 
Schlücker, Kayi anwesend 
Schweinsberg, Ralf anwesend 
Spanke, Dominik anwesend 
Wagener, Mathias anwesend 
 
Vorsitzender 
Gießwein, Marcel anwesend 
 
stellv. Vorsitzender 
Müller, Michael anwesend bis 19:05h 
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Schriftführer/in 
Dahlke, Jörg anwesend 
Vestweber, Karlheinz anwesend 
 
 
Abwesend: 
Mitglieder 
 
Bicks, Frank abwesend ohne Vertretung 
Blanke, Richard Herr Blanke wird von Frau Kolodziej 

vertreten 
 
beratende Mitglieder 
Cardue, Bastian abwesend 
Goddon, Inka Dr. abwesend 
Keßler, Manfred abwesend ohne Vertretung 
Schmidt, Christina Frau Schmidt wird von Frau 

Kolodziej vertreten 
Schröder, Jürgen abwesend ohne Vertretung 
Thier, Heinz Georg abwesend ohne Vertretung 
Völkel, Bernward abwesend ohne Vertretung 
Wittpoth-Frank, Margit abwesend ohne Vertretung 
 
stellv. Vorsitzende 
Philipp, Sylvia Dr. Frau Dr. Philipp wird vertreten von 

Herrn Philipp 
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die/den 

Vorsitzende/n 
   

 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
3 Fragen der Einwohner/innen an Ausschuss und 

Verwaltung 
   

 
4 Mitteilungen    
 
5 Ombudschaften – Internes Beschwerdemanagement im 

Jugendamt 
076/2017/1 

 
6 KiTa-Bedarfsplanung, aktueller Stand, Entwicklung, 

Planung 2018/19, Einführung „KiTa-Pass“ 
136/2017 

 
7 Beispielhafte Vorstellung eines Kennzahlensettings für 

einen Teilbereich der Jugendhilfe 
   

 
8 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
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 A Öffentliche Tagesordnung 

 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch die/den 

Vorsitzende/n 
   

 
Herr Gießwein eröffnet die Sitzung und begrüßt die Ausschussmitglieder und 
Besucher.  
 
 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
Er stellt fest, dass ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen wurde und der 
Ausschuss beschlussfähig ist.  
  
 
3 Fragen der Einwohner/innen an Ausschuss und 

Verwaltung 
   

 
Es werden keine Fragen gestellt.  
  
 
4 Mitteilungen    
 

A. Herr Menke berichtet über den Stand der Arbeiten auf der neu zu 
gestaltenden Spielfläche Blücherplatz. 

B. Er berichtet weiter über den Stand des Bauvorhabens DRK-KiTa Jesinghauser 
Straße „Die wilde 13“ und die dafür eingerichtete Übergangseinrichtung in der 
Kurfürstenstraße. 

  
 
5 Ombudschaften – Internes Beschwerdemanagement 

im Jugendamt 
076/2017/1 

 
Herr Gießwein erteilt das Wort an den Geschäftsführer der Ombudschaften NRW 
e.V., Herrn Hemker. Dieser stellt anhand einer Präsentation die Arbeit des Vereins 
dar, die er so auch der Stadt Schwelm anbietet. Es ist möglich für eine Jahresgebühr 
von 720 Euro die Dienste zeitbefristet in Anspruch zu nehmen. Während dieser Zeit 
kann beispielsweise eine eigene Ombudschaft in Kooperation mit anderen 
kreisangehörigen Städten koordiniert werden. Voraussetzung ist der Abschluss einer 
Kooperationsvereinbarung mit dem Jugendamt.  
 
Der Ausschuss beschließt die Installation der freiwilligen Leistung „Ombudschaften“, 
sofern die Kosten durch Einsparung anderer freiwilliger Maßnahmen (Auflage der 
Bezirksregierung) gedeckt werden. 
 
  

Abstimmungsergebnis: einstimmig: x 

 dagegen: 0 

 Enthaltungen: 0 
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6 KiTa-Bedarfsplanung, aktueller Stand, Entwicklung, 
Planung 2018/19, Einführung „KiTa-Pass“ 

136/2017 

 
Herr Schweinsberg und Herr Menke berichten von den in der örtlichen Presse schon 
veröffentlichten Plänen eines Schwelmer Betriebes, als Investor einer KiTa tätig zu 
werden und gleichzeitig dort die Option der Belegung von Plätzen durch 
Mitarbeiterkinder vorzuhalten. Die Kosten für diese Plätze werden dann nicht durch 
die Stadt, sondern durch den Betrieb getragen.  
Herr Menke stellt dar, dass durch verschiedene Bedingungen, die in der Vorlage 
genannt werden, von einem weiteren Bedarf an Betreuungsplätzen für das KiTa-Jahr 
2018 auszugehen ist, der sich schon jetzt abzeichnet. Die Planung der Verwaltung 
für das so genannte Investorenmodell sieht eine viergruppige Einrichtung vor. Er 
berichtet weiter, dass die Einführung eines KiTa-Ausweises oder einer 
elektronischen Lösung für die Verbesserung der Voranmeldemodalitäten zurzeit bei 
der Verwaltung auf dem Prüfstand steht. 
Die Belegung von Plätzen durch Kinder von Betriebsangehörigen wird noch einmal 
genauer durch Herrn Menke erläutert.   
 

A) Zum Kindergartenjahr 2018/19 soll eine weitere viergruppige 
Kindertageseinrichtung als Investorenmodell geplant werden.  

B) Bis zu 100% einer Gruppenstärke nach KiBiz-Anteilen soll durch 
Betriebskinder belegt werden können.  

C) Es soll mit dem Betrieb des Kindergartens ein Schwelmer Träger beauftragt 
werden. 

  

Abstimmungsergebnis: einstimmig: x 

 dagegen: 0 

 Enthaltungen: 0 

 
 
7 Beispielhafte Vorstellung eines Kennzahlensettings 

für einen Teilbereich der Jugendhilfe 
   

 
Herr Dahlke beschreibt an einem Beispiel die Planungsmöglichkeit mittels 
Kennzahlen. Die Kennzahlen geben nicht den Wert der geplant zu 
verausgabenden/vereinnahmenden Mittel wieder, sondern spiegeln in diesem Fall 
die Ausgaben im Verhältnis zu den Fallzahlen und der Einwohnerzahl wieder. Bei 
dieser Art der Haushaltsplanung steht die Planungsstrategie im Vordergrund aus der 
sich die Ausgabenhöhe ergibt.  
Das Beispiel soll mit Erläuterungen dem Protokoll angehängt werden.  
     
 
8 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
   

 
Keine Fragen oder Mitteilungen.  
 
Unterschriften zu den Seiten 1 bis 5 der Sitzungsniederschrift vom heutigen Tage. 
 

Schwelm, den 24.10.17 Vorsitzender 
gez. Gießwein 

Schriftführer 
gez. Dahlke  

 


